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Letzte Nachrichten.
Die « bfindnna der Hohenzollern
Berlin,  2 März . In der heutigen Sitzung
tvevsanamlungwird der scharf abweichende-Stand-

der sozialistischen Fraktion grgen»den Bergleichsvor-
hinsichilich des Vermögens der früheren königlichen

ifae ihre Begründung finden und der Vorschlag einem
—Muß überwiesen werden. In Verbindung mit der Vor-

soll der Antrag der Unabhängigen auf Enteignung des
1 Kitoens der ehemaligen Fürstenhäuser beraten werden.

I  bürgerlichen Parteien sind fest entschlossen, den V.-r-
Msdorlchlaa anzunehmen. Ob der einmütige Widerstand

fit, ? Goziallenaokratie ihre Haltung beeinflussen ward , er-
lelitl völlig ungewiß.

^ Gegen eine Aneliefernng.
■I Mz Bremen,  1 . März . Am Sonntag protestierte der

«nlksbund für Gerechtiakeit" in Bremen in der Börse
M die Auslieferung des Restes der deutschen H.andeas-
Pe. Kapitän König vom U-Deutschlaird hielt eins war-

svolie Ansprache. Eine von vielen Taujenden cautzam-
anqenommene Resolution wurde an die Reichsr"glening
Nationalversammlung und an den deutschen Ge,chasts-

\sfx  in London telegraphiert.
Die Avittrnmnng im Oste « ,

l Mz  B ert 'in.  1 . März . August Mining , Obeaprändem
«»Ostpreußen, teilte einem Mitarbeiter des Vorwärts mct,
^ nach Aeußerungen von Mitgliedern der Ententc -Kom-
Won die Abstimmung in Masuren spätestens rm Jul : oder
Lust ftattsinde. Die Wahlaussichten könne er au. Grund
Lr persönlichen Kenntnisse der Brchaltna,,e chs augerst
^bezeichnen . Die englische Besatzung verhalte satg durchs

skorrekt. _ ■

Der pleußistve 2BcifaffuaftßCBtiDUif.
Die preußische Staatsregierung ließ der verfassüng-

p«iden Preußischen Landesversammluag den Entwurf
\n  VerfassnW für Preußen zugehen. ^

Slbichuitt 1 des Entwurfes , Der Staat,  rautet,
strukm ist eine Republik und ein Glied des Deutschen
Reiches. Dem Abschnitt 2, Staatsgewalt,  st . solgen-

entnommen: Der Träger der Staatsgewalt ist , das
Gesamtheit des Volles . Das Volk gibt fernen Wrtlen über
üests-anaelegenheiten durch den von ihm gew^mten S.i uv-
,g kund.' Das Staatsministerium führt rm Namen des
olles die Regierung . . ^

Im Abschnitt 3, Landtag,  heust es : Der Landtag
urd in allgemeiner , gleicher, numittelbarer und gehermer

-« Sahl nach Pen Grundsätzen der Berhaltmswahl gewählt.
Der Wahltag muß ein Sonntag oder ein öffentlicher Nuhe-
kk sein. Wahlberechtigt sind die über 20 Jahre alten dem-
steü Männer und Frauen , die in Preußen wohnen. Maht-
kr sind die Wahlberechtigten , die das 25. Lebenswhr voll¬
endet haben. Das Nähere bestimmt das Wahlgesetz!. Der
Audtag wird auf vier Jahre gewählt. Das ötaatöututt*
striu!n kann den Landtag auslosen. Nach Ablauf der Wahl-
miobe oder nach erfolgter Auflösung, müssen Neuwahlen
«rtalb 60Tagen stattfinden . Nach crwlgtsr Neuwahl irrt
«Paudtag spätestens am dretßlgsten a.age znjammen. 0̂.»
ich» vom Präsidenten des letzten Landtages berufen, lim
i-rioen versammelt sich der Landtag in jedem Jahre am
«liflr Mittlvoch im November atu Sitze Der Regierung. Der
Mident des Landtages muß ihn früher berustn , wenn es

iw Staatsministerium oder mindestens ein Drittel der Äat-
Keder des Landtages verlangt .

Die Vollsitzungen des Landtages send öffentlich'. Ruf
Mitra , von mindestens 50 Abgeordneten kann der Landtag
-ick Ausschließung der Oeffentllchkeit für einzelne tvegen-
klßätzde der Tagesordnung beschließen. Dae Verhandlung über

Anirnn cx'foTut in. $ei)euncr ©ttoitci. Sec. #2cnnit>tcip t̂)ctt
los Recht "und auf den Antrag von einem Fünftel ferner
Ntglieder dre Pflicht . Untersuchungsausschüsse emzusetzen.
Hemtzte und Verwaltungsbehörden lind vecpflamtet dem
Eisuchen dieser Ausschüsse nur Beweftechchungen Folge zu

Mtzen. Die Mten der Behörden sind ihnen aus Verlangen
Wrznieaen. Der Landing bestelle zur Wahrung der hechte
der Volksvertretung gegenüber der Regierung für dre Zerr

Merhälb der Tagung und zwischen der Beendagung der
Wahlperiode oder der Auflösung des Landtages und dem
Zwammentartt des neuen Landtages einen neuen Ausschuß.
Dieser Ausschuß hat die Rechte -eines Untersuchunasaus-
Rusles
: Abschnitt 4. Das Staätsmlnisterium.  besagter,
a.: Das Staatsministerium besteht aus deut Minastcrvra^ -
^knien und den Staatsministern . Der Präsident des Land-
taoes beruft den Mtüisterp -.äsidenten und befumma Cie
Richtlinien der RegicrungspolilkL Er führt im Mrmsterrat.
km sämtliche Staatsminister angehören, den BoyJ . Seine
stimme gibt bei Abstimmungen im Falle von stammen-
Sleichdeft den Ausschlag. Er bestimmt seinen Vertreter für
kia Fall der Behinderung . Im übrigen,stad i>?r Mun ;ter-
tzräsideut und die Slaatsminister gleichgestellt. Das swacs-
niiaisterimn vertritt den Staat nach .außen. Es ernennt
die Beamten und Mitglieder des Reichsrates , soweit oae,e
nicht oemäß Artikel 63 der Verfassung des Deutschen Reiches
von den Provinzialverwaltunaen bestellt werden. Das
dtaatsministerium übt im Namen des Volkes das Neust
kr Beanadiqunq aus . Zugunsten eines wegen seiner Amts-
^kmdlunqen verurteilten Ministers kann die.es Recht nur
vlrf Antrag des Landtages ausgeübt werden. Allgemeine
-tmserlasse dürfen nur auf Grand des Gesetzes erfolgen.
Das Staatsmimsterium als solches und jeder einzelne
Aaatsmmister bedürfen zu ihrer Amtsführung des Ver¬
trauens des Volkes,  das dl'ests durch den Landtag
büundet Der Landtag kann dem Staatsmmistcr :um oder

einzelnen Staatsministern dirrch ansdrücklichen Belcblug das
Vertrauen entziehen. Der Antrag auf 'Stellung der Frage,
ob ein Staatsminister das 'Vertrauen der Landesversamm-
stmg besitzt, muß von mindestens 30 Abgeordneten unter¬
zeichnet sein. Ueber die Vertrauensfrage muß namentlich
abgestimmt iverdeit. Ein Beschluß auf Entziehung des Ver¬
trauens ist nur wirksam, wenn ihm mrnde'tens die Halste
der Abgeordneten z,tstimmt, aus denen zur Zeit der Ab¬
stimmung der Landtag besteht. Wird der Beschluß gefaßt,
so müssen die davon betroffenen Minister zarücktreten. Das
Mcht der Auflösung des Landtages steht dem ü- taats-
ministcrium dann nicht mehr zu. Diese Bestimmungen fin¬
den entsprechende Anwendung für den Fall , daß das staats-
Ministerium in seiner Gesamcheii o?er e-n^ staatsnnnlster
dk Vertrauensfrage stellt . Der Landtag ist berechttgl, je¬
den Minister vor ' dem Staatsgerichtshof anzuklagen, daß
er schuldhafterweisedie Verfassung oder die Gesetze verletzt
habe Der Antrag aus Erhebung der Anklage muß von
mtndesteits 100 Mitgliedern des Landtages unterzrlchnct
sein und bedarf der Zustimmung der für Verfahungsande-
runaen vorgesehenen Mehrheit . .. . . „ 0 * y,

Rach Abschnitt 5, Gesetzgebunn,  steht das Recht,
Gesetze vorzufchlaacn, dem Landtage und der Regierung
zu Aus dem Abschnitt 6, Finanzwesen, ,el heworge-
hoben: Zur Mitwirkung bei Gesetzen von frnanz :eflet Be¬
deutung "wird ein Finanzrat gebildet. Dem F,nanzrat
gehören an : 1. die nach Artikel 63 .der Retchsverlastung
von den Provinzialberlvaltungeit bestellten preußischen Mit-
nliev-er ve» Rerch-vraies , 2. !rufr «nmilicher ^ rkilung f̂ur
die Dauer des von ihnen bekleideten 'Amtes der Prandent
der Oberrechnungskammer, der Präsident der Preußhchen
Staatsbank (Seehandluna) , der Prä,ident der Hauptoev-
waltuna der Staatsschulden und der Pranoent der Zentral-
genossenschaflskasse, 3. durch den Landtag zu wah.eude Mrt-
olieder, die an Zahl mit den unter 2. genannten so Wel
betraaen müssen, wie die unter 1. aufgeführten Matglae-
der. Die Zustimmung! des Finanzrates ist einznholen : 1.
weam der Landtage Ausgaben beschließen Wal., d.e über
einen von der Staatsregierung vorgeschlagenen oder be¬
willigten Betrag hinausgehen, 2. für neue steuern , o.  Jur
die Aufnahme von Anleihen und dre Uebernahme von Bürg¬
schaften uaid 4. für Ausgaben , für die noch keine Deckmag
vorhanden ist oder für die die Deckung durch Anleihen
erfolgen soll. - ,

Abschnitt 7, Selbstverwaltung,  bestimmt : Den
politischen Gemeinden nno Gemeindeverbänden , lmrd das
Recht der Selbstverwaltung ihrer Angelegenheiten unter
einer gesetzlich geregelten Ansicht des Staates gewahrterstet,
Ter Abschnitt 8 handele von den Staatsbeamten.
Nach tzlbschnitt 9, Uebergaugs- und Schtußbestammungen,
können Abänderungen  der Bermssung nur beschlossen
werden, wenn  wemgstenS zwea Dra 'ttel  der oe,ch^E^
Mtgliederzayl des Landtages zustammen. Alle ofseat .ach.n
Beamten sind aus die Verfassung zu vererdrgen.

D Der Rücktritt des Reichsvestkehrsm a
nisters Bell  ist nun zum 1. April so gut wie sicher. An
seine Stelle wird oer preußische Verkehrsminister Oe^ r
treten Für Dr . Belt sollte ans Waansch des Zentrums ei»
anderer Ministerposten in Aussicht genommen werden. Tr.
Bell hat sich jedoch bereit erklärt , aus einen solchen Posten
zu verzichten.

D Krise im Preußen - Ministerium.  Die soza.al-
demokratische Fraktion der Rationalversammluag hat fach
aemeinsam mit der sozialdemokratischen Fraktion der preußischen
Lcudesversammlung mit der vom preußischen FinanMinister
D-r. Südekum  der Landesversammlung unterbreiteten Boc-
läge über die Abfindung  des ehemaligen Königs von Preu¬
ßen und deutschen Kaisers beschäftigt. Es kam dabei dir Mei¬
nung zum Ausdruck, daß diese Vorlage nicht die Zustiimmrn,
der Sozialdenaolratie finden könne, sondern von ihr abgelehnt
werden müsse. Tie Situation hat sich dadurch so gestaltet, Satz!
chie Stellung des preußischen FinanMinisters Tr . südekum
nackt nur innerhalb seiner Partei , sondern auch als Minister
stark ericküttert" ist. Man dürste versuchen, die ganze Ange¬
legenheit nunmehr im Wege der Reachsgesetzgebung zu regeln.

?reu$$i$d>e Lsi»ürrvrlranm>«ng.
S tzunq vom 27. Feb uar 1920.

Zur Bemtung steht der Antrag Schmcdding (Zeutc.) auf
Bewilligung von Baukostenzufchüsseuzur Bekämpsuog der
Wohnungsnot.  Ein RegaeruugSvertrcter weiß,darauf
hin, daß der Antrag schon aus dem September v. stamme.
Seitdem sind sehr große Reichs-, Staats - und Gerne,nde-
uaittel zur Linderung der Wohuungsuot zur Vctzugung ,ge¬
stellt worden. Davon entfallen aus Preußen nackt weniger
als 785 Millionen Mark . Der Antrag dürfte dadurch über-
flott fei it. ,

Abg. Dr . Heß (Zentr .fl : Die Aufbringung 'realerer
Mittel 'wird, wie ich höre , in der Weise geplant , dax; eane
Besteuerung der Miller nach der Zimmerzahl erfolgen soll
Da» wäre nicht unbedenklach, denn es ist nacht gesaga, daß
die Inhaber größerer Wohnungen zugleich auch dae ler-
stunasfähigsten sind. Es wird fedeusalls ,dae L.ajtungs-
rähiqkeit mit in erster Linie zu berücksichtigen fein.

Abg. B « zäuhn (D .-Nall .) : Ich zweifle, ob dar bis¬
herigemBaukMnzuschüsse immer richtig verwendet worden
sind Die Mietersteuer würde den Stempel der Ungerech-
tiallit an sich tragen . Die Regierung muß Stel .ung ueg-
men gegen die fortgesetzte Preissteigerung der Baustofte
und oeaen das Schaebertum.

Äbq. Wende -Bromberg (Soz .) : Die letzteren Vor-
)ch!Ü6e würden dnrauf hrnnuöinufen, dnJ Kvinen urw
Esten inAwäiiMvi »»schall , ». "mmen wrden

Abg. Schümer (Dean .) : Auch war haben gegen die
Mietersteuer die schwersten Bedenken.

Nach einer weiteren Aussprache ward der Antrag ats
erledige erklärt.

D Erzberger.  Der Parteivorstand des Zentrum»
haelt im Reichstagsgebäude eine Sitzung ab. Es kamen
dabea verschiedene Parieiangelegenheiten zur Sprache- Unter
anderem wurde auch die Erzbergerfmge erörtert . Wie d:e
K. V. hört , wird der Parteivorstand eine öffizielte Erklä-
runo über d-aese Angelegenheit veröffentlichen. — Die Ba¬
sische Zeitung bringt die Mitteilung , daß Oberbürgermetster
Adenauer (Köln ) als Rcachsämanzminister ausersehen
ist. — Dazu schreibt die K. V.: Es ist richtig , daß im
Reichstage am Freitag die Kandidatur vielfach be prochen
wurde. — Unter der Spitzmarkc Erzbergers Glück uiid
Ende" bringt der Bayerische Kurier , das führende Organ
des bayerischen Zentrums , llnen eigenen Drahtbericht aus
Berlin , worin es heißt : Die Meldung , daß Reichsflnanz-
minister Erzberger spätestens unmittelbar nach der Been¬
digung des Helfterich-Prvzcsses den Rücktritt nehmen wird,
bestätigt sich. In politischen Kreisen verlautet übngeas,
daß die nationalen Parteien in der Nationalverscimmlnng
tzxzberger nicht mehr zu Wort kommen lassen würden. Em«
Gembr bildet auch die Weigerung der Beamten des Reichs-
sinanzministeriums , weiter unter Erzberger ihr Amt z«
versehen.

Parteipolitisches.
Demokratischer  S ch ula usfch  uß .^ Die Bälduns

^nes besonderen Schulsusschusses der Deutschen Dcmokm-- '
tischen Partei hat sich als ein Bedürfnis herausgestellt- Ihm
sclleu alle Fragen, die sich auf die Schule beziehen, sowohl
ans die Volksschule wie auf das höhere Schullvesen, zur La Be¬
reitung Werioaesen werden. Die Bildung dieses Schulausschich
ses ist ĉkon deshalb erforderlich, damit ein besonderer Ausschach
verbanden ist, der eigene Vertreter zur Reächsschulkonfeoerlj-
em,enden kann. In den anderen Parteien haben sich zum Teil
die Lehrer schon zu besonderen Organasataonen zusammeng' -
sckkossen und für eine entsprechende Vertretung auch! in oer
Reichsfchnlkonferenz gesorgt. Eine gemeinsame Besprechung der
Lehrer ans den demokratischen Fraktionen der Nationalver¬
sammlung«und der Preußischen Landesversammlungberiet über
die stoabereitendenSchritte für .̂ ie Bildung des Schulaus-
ichusses

i f t l i ch
wen als Grundlage der tu der R 'ühsm>rftslung vorgesch'

' ,<■»y-w CÔ I 9s ..-m t , 11-11 ifTriiT1 ml ’ e)i17C»reu Förtbildunässchule Bei der Abstimmung über die Aus-
, .. . "f ŝchknßunfäbtgkett des Hauses.schwllraoe ergibt sich die

Anwesend sind nur 150 Mitglieder . Nächste Sitzung 4,30

^ ^ Nach Wiederaufnahme der Sitzung steht der Antrag hes
Hausbaltsausschusieö , die Regierung möge rm staarenau »-
sckuß dahin wirken, daß baldigst eine Reform der Re rchs-
ver ' sichernngsordnung  ausgearbetttr wen t,  zur Be¬
ratung . Der Antrag geht an den Ausschuß mr Bevolke-
rungspolitik . Fortsetzung Samstag.Dcutiwlanv.

O Tie Nationalversammlung  setzte am 28.
Februar die zweite Lesimg des Reichseiukommensteuergesetzes
fort . Die Debatte bestand in der Hauptsache aus Po .emaken
der Parteien geg-eneinander , ohne daß neue 0wft>l>sp:imt«
in der Sache selbst zu Tage gefördert wurden.

Der BS -ikerbnnd.
— Wilson und die Entente.  Rach einer Reuter¬

meldung erhob Prästdeat Wilson in seiner Nöte gegen das
französisch-englische Adriaabl 'ommcn vom 14. Februar Ein¬
spruch.' Er erklärt , er müsse die Zurückziehung  der
Versailler Friedensvcrtrags und des Vertrag»
mi  t Fra  n kr  e i ch ernstlich in Erwägung ziehen, und fragt,
ob es die Ansicht G-roßbritanniens und Frankreichs sei, .i»
Zukunft die verschiedenen europäischen Fragen selb,, zu
erled' aen. In diesem Falle möchten sie das Ergebnis den
Vereinigten Staaten Mitteilen. Die in London versam-
melten Entente -Vertreter haben die A n t w o r t n v t e aus-
aearüeitet . In ihr ziehen Llohd George und Ritti
ihre Vorschläge vom 9. Dez. und 20. Jan . zurück; sie
ersuchen den Präsidenten Wilson, sich■ihnen anzuschließen
und gemeinsam die italienische und jugoslawische Regaerung
einzuläden, über ein gegenseitiges Uebereinkommeu zu un¬
terhandeln,  das auf der Zurückzaehung der früheren
Borschlä.ae beruhen soll. Sollte dieser Vorschlag schealern,
so müßten die Bereinigten Staaten , Großbritannien und
Frankreich gemeinsam neuerdings die Frage gemeinsam prü¬
fen lieber den Londoner Vertrag  besagt die Note,
daü die italienische Rogieruug mit der britischen und fran¬
zösischen verhandelt habe, um an Stelle des Lmdoner
Vertraaes ein Reglement zn setzen, das dazu angetan sei,. ,. - ~ 3, . • -DieItalien und Jugoslawien gleichzeitig zufriedenzustelle ,
Alliierten wünschten dieses Regiment verwirklicht zu ,ehen.
aber sie könnten keine llngekoißheät darüber anfkommen
lasten, daß, falls ein Reglement dieser Art , das auf eurem
gegeisteitagen und freiwilligen Abkommen beruhen irmae,
nicht zu stände komme, der Londoner Vertrag die einzige
für sie vorhandene Allernackve sei. — Der neu? amcraea
näschc Staatssekretär des Aeußern C o l b y erklarw an c,iner
Unterredung - daß er mit dem Standpunkt
züglich des Völkerbundes und anderer Fragen doll:g ubcr-
einstinamr- er wünsche 'sich aber vorläusig û r >eiue »oll-
täsche Gesinnung nacht zu äußern. Ganser Herold
meldet aus Washüagtma: Pra,adent W â l s"
taa voriger Woche bettlägerig.  Sein Zustand hat sich
erneut verschlimmert, was man aur' dir Ausaegung gelegent'-
Vch des Rücktritts Lanfangs zuruftührt . rae llerz,? nah-
Islll, c:nf  iinlnriiKltuna des Prandenten vor. dem la¬
st re ngste Ruhe  verordncten . Wflson darf weder Besuche
empfangen, noch Staatsakte erledigen.



Krank reich.
- Der Eisenbahnersrreik . Die Allsstandsbetve-

M-nq scheint keine nennenswerten Fortschritte gemacht zu
haben . In RegiemngÄreiscn gibt man die Zahl der Aus¬
ständigen mit etwa 120000 bis 130 000 an , die auß -r der
Pans -Lhon -Mitteimcerbabn auch den Ost- und Nordbahnen
sowie der Orleansbahn angeboren . Das >väre etwa ein
Drittel der französischen Eiscnbahnangestellten . In Krei ' rn,
die dem Allgemeinen Arbciterverband nahestehen , erklärt
man , es streikten etwa 220000 bis 230 000 Arbeiter . Ter
Allgemeine Arbeiterverband hat den Preß Vertretern eine
Erklärung abgebcn lassen, aus der herdorgeyt , daß man so-
Mu mit der Möglichkeit einer friedlichen Beilegung rechnet.
Die in Aussicht genommenen Verhaftungen scheinen vis jetzt
nrcht durchgeführt worden zu sein, nur in Avignon wurde
e»n Arbeiter festgenomme», der seine Kollegen zum Unge¬
horsam verleiten wollte . — Der Eisenbahnerstreik hat auch
verschiedene Sympathiestreiks hervorgerufen . — Die Re¬
gierung  brachte in der Kammer dinen schleunigen Gesetz¬
entwurf ein , in welchem der Regierung das Recht zur Requi¬
rierung aller Verkehrsmittel und aller für die Berkehrsnot
notwendigen Maßnahmen im Falle eines Stillstandes der
Eisenbahnen gegeben wird . Zu : Verlaufe der Debatte sagte
Ministerpräsident Millerand , man befinde sich nicht einem
Lohnkampfe gegenüber , sondern habe es mit einer revo¬
lutionären Bewegung  zu tun . Es dürfe keine Kor¬
poration geben, und möge sie auch noch 'so bedeutend sein
die das Recht habe, sich gegen die Nation zu wenden'
Außerdem hat die Regierung einen Mobilisationsbefchl an
die Ehenbahner erlassen. - Die Minister und Unterstaats-
sekrctare hielten unter Vorsitz Millerands einen Kabi-

"srat  ab . Der Handelsminister und die Unterstaats-
lern täte für Ernährung legten eine Verordnung vor über
Rationierung m den Restaurants und Speisehäusern . Wenn
die Lage sich nicht bessert, hat man die Wiederetnsührung
von zwei slerichlvsen Tagen ins Auge gefaßt.

Vermischte Nachrichten.
Deutschlands Ausverkauf.  Für 100» Mark ließ

sich in einer bekannten westdeutschen Stadt ein Holländer einen
Anzug machen — 26,66 Gulden — 43,30 Mark Friedenswert.
Deutsche Eier wandern jetzt massenhaft über die holländische
Grenze , wo sie mit 2,50 bis 3 Mark, — 7,5 Cts . — 12,7Jo.
lis 15,30 Pfennige Friedenswert bezahlt werden

Mus Provinz und NachbargebLetev
: ! : Cobleuz , 1. März . An den beiden städtischen Handels-

sthnlen , der öffentlichen wie der höheren, beginnt , wie schon
bekannt gegeben, das neue Schuljahr Dienstag , den 20. Avril.
Anmeldungen können schon jetzt bei dein Direktor der städtischen
kaufmännischen Schulen (Florinsmarkt 15) angebracht werden,
durch den auch jede gewünschte Auskunft erteilt wird (mündlich
werktäglich 11 12 Uhr). Die Handelsschulen haben bekannt¬
lich den Zweck, jungen Leuten, die sich dem Kaufmannsberulse
»der einer ähnlichen Tätigkeit widmen wollen, vor dem Eintritt
rns Geschäft eine zweckmäßige Vorbildung zu vermitteln und
an ihrer Erziehung zu tüchtigen Menschen und Staatsbürger
mit ',«wirken . Aufnahmebedingung für die öffentliche Handels¬
schule ist gute Volksschulbildimg, für die höhere Handelsschule
dir Reife für die Obersekunda oder der Besitz des AbschlnH-
zewgnisses einer zchnklassigen höheren Mädchenschule Beide
Schulen haben vollen Tagesunterricht mit 30 bis 34 Stunden
wöchentlich. Unterrichtsgegenstände sind: Handelsknnde und
L,christverkehr , Rechnen, Buchführung, Bürger - imd Lewns-
künde, Deutsch, Englisch, Wirtschaftskunde' Schreiben . Kurz¬
schrift, Turnen und Jugendspielc — außerdem für Me Ichüler-
utnen der öffentlichen Handelsschule Hauswirtschaft und iü - die
Besucher der höheren Handelsschule französischer und englsicher
Brieswechfel sowie Volkswirtschaftslehre Ter erfolgreiche Be¬
such seiner der beiden Handelsschulen befreit von der Berpflichi-
ttmg zum Besuch der kaufmännischen Pflichtsortbildiingsschulc
Dre Dauer des Lehrganges beträgt an der öffentlichen Handtts-
schnle V/ 2 Jahre , an der höheren Handelsschule 1 Jahr , bas
vierreljährliche Schulgeld an der erstercn 40 Mark , an der
letzteren 50 Mark für einheimische. 60 Mark für auswärtige
Besucher Für besonders bedürftige Schüler und Schülerinnen
kann das Schulgeld ermäßigt oder auch ganz erlassen werden

: !: Ter Schiffsverkehr auf dem Rhein entwickelt sich,
Wegen des günftigen Wasserstandes, andauernd günstig weiten
Selbst die größten Lastkühne können volle Ladung ausnehmen,
phne daß eine zu starke Strömung dir̂ Bergfahrt erschwert'
Täglich fahren viele mit KvhVn beladen bergivärtö
Dampfer mit 3 bis < schwer beladenen Kähnen kann man öfters
ftftstellen Ein Schleppzug mit 7 Kähnen hat bei voller Ladung
rund 160 000 Zentner an Bord, wofür 25 Güterzüge mit je
30 Wagen bei der Eisenbahn erforderlich wären . Die Nachfrau-
noch leeren Schiffen ist sehr lebhaft.

tt : Ans dem Taunus , 1. März . Zum erstenmal seit lan¬
gen Zähren wurden ihv Cronbcrger Waldgebiet wieder Wilö-
^chwlckine beobachtet. Die Tiere , Frischlinge, waren so keck,
daß sich ihrer eine Frau mit einem Stock erwehren mußte

Oberursel , 29. Febr . Aus der Hohenmark wa '-d.m
»lwe: junge Burschen aus Arnoldshain angehalten , die in
ihren Rucksäcken jgroße Mengen Kupferleitungsdrähtc mir sich
führten . Es stellte sich heraus , daß die Burschen den Draht 'mm
Fernsprechlcitungen abgeschnitten hatten , sodaß der Fernsvrech-
derkehr Mit verschiedenen Taunusotten unterbrochen ist . Tie
Drähte sollten an einen Frankfutter Händler verkauft werden.

Eosscl , 1. März . Aus Befehl des Rejchswehrministcrs
wurde der Geschäftsführer des deutsch-nationalen Volksvereins
Taffek-Gtadt , Kaufmann Georg Erbe, in Swrrtzhast genom-
nwn . beeil e, jdk ringend verdächtig ist, durch Erlaß und Be»
orertung des Flugblattes „Herzlich willkommen in der Heimat,
ein Wort gtn due Hei'mkehrcnden" in staatsgefährlicher Weise
gegfkm oie Regierung gehetzt und dadurch die öffentliche Ord¬
nung gefährdet zu haben.

: !s: ^Worms , 1. März . Tie Kauflrute Ernst Christ und
Gustav Friedrich ans Mainz fuhren ani Samstag in schnell¬
ster Fahrt mit ihrem Auto nach Mainz zurück. In einer schar¬
fen Kurve Überschlag sich der Wagen und begrub die Jnsaff -a
unter sich. Beide Insassen wurden tödlich verletzt. Christ starb
schon nach wenigen Augenblicken

: !: Bad Hombuxg v. d. H., 29. Febr - In der General¬
versammlung der A.-G. wurde eine Einigung rnit dem bis-
bcrigen Generaldirektor Feldsieger, dem eine nicht genügende
WahrxnA cef  Gesellsichastsintereffen vorgeworfen war , er-
z.ck Fcldsieger scheidet aus der Gesellschaft aus , die gegen
ihn anhängig gemachten Prozesse werden niedergeschragen

: !: Lampertheim , 1. März . Der mehcheitssozialistiiche
Bürgermeister Wüttemberger , der seit Monaten der schwersten
Verfehlungen im Amt beschuldigt wurde, ohne daß Die Behör¬
den eingttffen , ist jetzt vom Amt snspenoiert worden. Wegen
dieses Bürgermeisters schwcbt auch ein Prozeß des hesnich-n
Staaisministeriums gegen ein Tarufftädicr bürgerliches Blatt

das besonders scharf die Lampettheimer Zustande ktttisiert.
und dabei auch dem Ministerium Samnscligkeit und Verschlep-
chnngspolitik in der Verfolgung der Affäre vorgeworj-m hätte

Aus dem Unterlahnkretse.
: ! : Gcsunvhcitsstand Von übertragbaren Krankhntcn

wurden in der Woche vom 22. bis 28. Februar gemeldet : Aus
Bad Ems ein Todesfall an Lungentuberkulose. 7 Erkrankun¬
gen an Grippe , aus Heistenbach  ein Todesfall an Lungen¬
tuberkulose , 1 Erkrankung an Diphtherie, aus Eppenrod.
1 Erkrankung und Tod an Diphtherie, aus Giershanlen
1 Erkrankung an Diphthette . ' *

.§ Schwurgericht Limburg . Bei der Auslosung der
Geschworenen zu der am 15. März beginnenden Schwurgerichts-
Periode wurden folgende Personen aus dem Uitterlahnkrei !«
ansgelost Kauft« . Heinr . Kauth-Bad Ems, Bürgern, . Alberti-
Gcisig , Landwirt Wilh . Seel -Freiendiez, Färbereibesitzer Willi.
ffantzei -Diez / Frtth . Maischall v. Bieberstein -Hahinstätten.
Lnnow Wilh . Großmann -Laurenbnrg , Landw. Job . Heinr-
.Hermann -Bad Ems.

Aus Bad Ems und Umgegend.
> Liederabend . Nach langer Pause werden wir heute

nbcknd wieder einmal ein Konzert in Bad Ems haben. Eine
junge Sängerin , Fri . Paula Disseln - Kötter  wirb im
„Fürstenhof " Lieder und Arien klassischer, romantischer und
(moderner Komponisten singen. Wie uns mitgeteilt wird , hat
dir (Künstlerin mit ihrem wohlansgebildeten hohen Sopran
Bereits in Westdeutschland in . a. auch Coblenzi und Berlin
eine Reihe von Konzerten erfolgreich äbsowiett . Tie Beglei¬
tung hat Herr Priester  übernommen . Der Kartenverkauf
befindet sich in der Pfeffer 'schen Buchhandlung Das Kon¬
zert beginnt um 8 Uhr.

-- Fuß ball . Nach voraufgegangenem Spiel der 3. Mann-
sckaft gegen die Jugendmannschaft (3 :1 Toren zu Gunsten
der 3. Mannschaft ) kam das angekündigte Spie , der ersten Mann¬
schaften S . B . Oberlahnstein — S . B. Bad Ems 09 zun.
Austrag . In ehrlichem Wettspiele standen sich zwei gleich¬
wertige spielstarke Mannschaften gegenüber, und den Sieg , den
unsere Emser Mannschaft errang, mußte sie sauer erkämpfen
Zchnä-chst wogte das Spiel hin und. her und an gefährlichen
Momenten mangelte es an beiden Toren nicht. Beide Verteidig¬
ungen arbeiten sicher und ruhig . Nach 22 Minuten gelingt der
Emser Mannschaft ein Durchbruch, der das erste Tor btt not,
nach weiteren 14 Minuten fetzt unsere Elf dem Gast das zw -lte
Tpr . Mit 2 : 0 Toren für Ems wird der Platzwechsel vo/ge-
r .ommen Nun reißt sich Oberlahnstein mächtig zusammen und
vermag das Ehrentor zu schießen. Mjt diesem Resultat 2 : 1 zu
Gunsten des S . V. 09. endet das interessante faire Spiel Je )-''
Spieler der Emser Mannschaft leistete Vorzügliches und dm noch
verdienen eck der linke Außenstürmer Louis Sauerbrei und
der Verteidiger Hans Knöbber besonders hervorgehoben zu wer¬
den Tie Leitung des Spieles die durchaus unparteiisch be¬
zeichnet werden muß, lag in Händen dtzs Berbandsschieds-
richters Adolf Völker, hier.

i  Trttttsportarbeitcrvcrbanv Die hiesige Ortsgruppe
des deutschen Transportarbeiterverbandes wählte um Sonn¬
tag in gut besuchter Versammlung den neuen Vorstand Die
einzelnen Munter sind jetzt .folgendermaßen verteilt : Vor¬
sitz: H Zimmevniann , Kassierer: K. Mäurer , Schttftsiihcsrr
Cnrist Brühl , Beisitzer : Heinr . Ludwig.

: ! ' Dausenau , 1. März . Bon herrlichem Wetter begün-
jtz,.gt , trafen sich am letzten Sonntag die 1. Mannschaft vom
Sportverein Dausenau mit der gleichen Mannschaft des Sport¬
vereins Seckbach. Das Spiel , welches einen durchaus muster¬
gültigen Verlauf nahm, lendete mit 9 :0 zugunsten des Sport-
Vereins Dausenau.

: ! : ,,-rücht , 29. Febr . Als letzter ans französischer Ge¬
fangenschaft kehrte am Freitag Willi Liederscheid zur Freude
seiner Angehöttgen und der ganzen Einwohnerschaft znrük
Leider ist von den sechs Kriegsgefangenen einer nicht zurück ge¬
kehrt : Eugen Löwenstein,- er statt in englischer Gefangen?hrjt.
Ter ans Frücht gebürtige und in Friedrichsegen wohnhafte
Emil Theis starb in französischer Gefangenschnit. In unserem
Ort hast der Krieg neun Opfer gefordett . Ehre ihrem An-
denkc,i ! — Bei der letzten Holzversteigerung im Stein 'schen
Wald wurden von Privatleuten 400 — 500 Mark für das Klaf¬
ter Holz .geboten.

' •* Becheln , 2. Mürz . Endlich scheint unser Torf aus
seinem Dornröschenschlaf erwachen zu wollen . Nach vielen Vor¬
besprechungen denkt man ernstlich daran , eine Wasser lei - '
tu  n g zu bauen . Da das Landratsamt seine Einwilligung dazu
gegeben hat , dürsten die Vorarbeiten in den nächsten Worben
beginnen Die Kosten der Leitung sind auf 760000 Mark ver¬
anschlagt , die durch eine einmalige Holzfällung  gedeckt
/werden sollen . Sehr verteuert wird der Bau der Leitung oa-
dnrich., daß durch eine selbsttätige Pumpe das Leitnngswrffep
aus dem Tale geholt werden muß.

A » s Nassau und Umgegend.
n Der Gcwcrbeverein gab am Samstag im Hotel Müller

seit etwa 5 Jahren seinen Mitgliedern den ersten Vortragsabend
-Tier Besuch desselben war leider nicht so, wie man es gerne
gewünscht hatte . Als Bottragender war Lehrer Rudolf D - e tz
bus Wiesbaden gewonnen worden Er trug ernste und heitere
Dichtungen aus seinen eigenen Werken vor, die allgemein An¬
klang fanden .

/? ElternbeiratSwahl . In der zweiten Elternders
l»ng wurden folgende Herren als Wahlrmrstand gewühlt : Chri¬
stian Arzt , Ludwig Busch, Nettor Gaul , August Kur;
hör Pingel , Georg Namb . Die Wahl findet am 15. März statt.
Es sind sieben Kandidaten als Mitglieder des Elternbeirats
zu wählen Die Kandidatenlisten , die mindestens sieben Sla-
ftitz'n enthalten und mindestens . zwanzig Unterschriften von
Wahlberechtigten tragen müssen, sind bis zum Donnerstag den
4. März , abends 8 Uhr, dem Leiter der Schule , Rektor Gaul
einznreichen , Die Eltern der Schüler werden gebeten sich an
der Aufstellung der Listen, sowie an der Wahl rege zu beteiligen.

n Fußball ., Auf feem hiesigen Sportplatz begegneten sich
am Sonntag die 1. Mannschaft „Jung -Deutschland"-Winden mit
p^r . 7- Acannschiaft der „Naffodia". Das herrliche Wetter be-
günitigte das Spiel sehr. Die noch junge Windener Mannschaft
aab ihr Bestes , miißze aber schließlich den überlegenen Naft

Aauer ,„Elf " mit 3 :0 den Sieg überlassen.
/- Wanderung . „Wie das Wetter wird am Sonntag sein

Itellt sich meist am Freitag ein", dieses Sprichwort war für den
vergangenen Sonntag gottlob nicht Wahrheit geworden und
im Gegensatz zum regnerischen Freitag , schien am Sonntag die
jüror sonne so schön, als wenn mit einemmal ganz und ' gao
M-nhirng geworden sei. Die Wanderung des «Taun 'ttklubs
Ottsgruppe Nassau, hatte deshalb auch Alt und Jung , hinaus
juLe Ferne , aber soweit war es ja gar nicht, gelockt Mit dem
Rtttagvzug fuhr Man bis Laurenburg . Bon dott sühtte der
Weg über Dörnberg , wo gut bürgerlicher Sonntagskaffee mit
dem. Stetigen (was ja auch nur das Land bietet ) getrunken
wurde , nach dem altbekannten Goethepuntt . Welcher Httwat-

sreund kennt nicht das wunderschöne Bild , das sich dem « uop
von hier aus bietet . JinMer und immer wieder Witt er en^
zückt sein. So ergings auch den Teilnehmern der Sonntags-
^Minderung, die von hier aus xm Liede mit Mandolinen und
Gnitarrcbegleitung der schönen Heimat ihre Huldigung drach-

^ len Rach dem 2lbstieg nach Obernhof hinunter vett -achtg
I Wan nio.-ch einige Zeit in diesem schönen Nachbardorf, bis dis
i Stunde zur Heimkehr geschlagen hatte , das Bewußtsein mitneh-
! mend , wahchafte Sonntagserholung gehabt zu haben.

Aus Die ^ uuv Nm « eftenv.
d  Missionsnottesdienst . Anstelle der Vassionsandacht

! findet morgen (Mittwoch ), abends 8 sihr in der h'estgen evan-
^ gclischen Kirche ein Missivnsgvttcsdienst statt , bei dem Mis-

sionspüe,diger Rottlmann  aus Darmstadt , der 13 Jahre,
stuf .der Goldküste als Missionar tätig war , sie Predigt hal¬
ten lvird.

; d Die Faschingsfee l Einmaliges Gastspiel des süd¬
deutschen Operettentheaters in: „Hof von Holland " hier Nun
hält sie auch bei uns ihren Einzug , die Königin, der modernen,
Operette „Tic Faschingsfec ". Wer kennt nicht schon seit ge¬
raumer Zeit die reizenden Melodien dieser Operette wie z. B. :
„Ohne Schuld sind do ch- wir  armen Frauen ", „Fräulein gv-

. statten Sic , daß ich begleit ", „Hätt ' ich doch, gefolgt dem Groß-
MvaJ „Lieber Himmelvater sei nicht bös" » a. ist überall
Wirt man sie singen und pfeifen . Man ist dieserhalb doppelt!
gespanrtt , dieselben im Rahmezi der hnnlorvollen Handlung
W der am kommenden Freitag , 5. Mürz , abends 8 Uhr im
Hof von Holland d .urich das , wie man rms mitteilt , vortreffliche
Lnsemble des süddeutschen Operettentheaters kennen zu ler¬
nest Die entzückende Operette mit ihrer prickelnden Musik
von dem weltberühmten Kvnchonisten Emmerich Kalmann er¬
zielte überall jubelnden Beifall imd unzählige ausverkaufte
Häuser Man lvird dieserhalb gut tun , sich rechtzeitig mit
Eintrittskatten in der Borverkaufsstelle Buchhandlmg Meckel
zu versehen. (Näheres siehe Anzeige),

utti > Fechtklnb hielt am Freitag abend
kt'M Diehl schien seine Iah veshauvfders amnr ln ng Der
zahlreicher Beteiligung in echt turnerischer Weise ab Der Vor¬
sitzende Direktor Liesau begrüßt die Erschienenen und erstattet
wen rTäligkeits 'biericht  Das vergangene Jahr war in
drc iHouptsache dem Aufbau gewidmet Der Turnbeirieb konnte
erst stm Juni ausgenommen werden Die Mitgl :eder-ahl bettua
ainp 1 .Januar 1919 nur 72 und war bis Ende des Jahres auf
200 gestiegen. Das ist ein ganzes Stück Arbeit g-west«. Der
Verein beteiligte sich an dem Bezirksttirnfest in Bergnasp.ru,
wo 18 Teilnehmer siegreich waren . Das Frauenttrrnon ist
auch wieder neu erstanden und zählt die Frauenabteilung über
40 Mitglieder . Tie Wcihnachtsveranstallung brachte über 70V
Mark Reingelvinn , die dem Turnhallenbaufonds zngesiihrt wur¬
den . Der Bericht des Turnwatts brachte die Zahlen der Teil¬
nehmer an “bei? einzelnen Turnabenden , die gegen das letzte
stattstisch geführte Jahr 1913 gestiegen sind. Di > alte Herren.
Abteilung ist lvieder in Betrieb und die Gründung einer leicht¬
athletischen Abteilung erfolgt . Der Kassenbericht,  er¬
stattet von Kassierer Jung , ergibt an Einnahmen 918.78 Mk.,
ast Ausgaben 954,60 Mk. Der Fehlbetrag von 35,82 Mst
wurde v̂om Sparkassenbuch gedeckt. Das Rarvermögen betrüO
noch 177,73 Mk. Der Turnhallenbaufonds ist auf 2 647,80 Mk
gebracht und in Kriegsanleihe und au? dem Borschußv-rein ange¬
legt . Die Mitgliederzahl beträgt lt . Kassenbericht 228 und
zwar 143 Mitglieder , 41 Zöglinge und 44 Damen . Kl.Wey .-q
oung beantragt , jö,in besonderes Mtglied mit der Lerwilinng
des Turnhallenbaufonds zu betrauen . Zn Rechnungsprüfern
wurden alsdann die Mitglieder Kassierer Hatzmann und Fritz.
Meckel ernannt . Meckel dankte dem Vorsitzenden für seine nner-
imüdliche Arbeit zum Besten des Vereins und der Turnsacke
und brachte ein „Gut Heil " ans ihn aus . Rettor Liesau dankte
seinen übttgen unermüdlichen Mitarbeitern im Vorstand Nnn-
Mebr wurde zur B o r st a n d s w a h l gesckrittvr, die folgendes
Ergebnis zeitigte : Direktor Liesau, erster Vors., Fritz Lemmer,
zweiter Vors., Karl Jung , erster Kassierer, Heinr . Verninger,
z.weiter Kassierer, Wilhelm Henning , erster Tnrnwitt , Ph
Raab , zweiter Turnwatt , Neeb, erster Schriftführer , Nachbeuer
zwe-ter Schttftführer , Senst , erster Z-ngwatt , Vach, zweiter
Zeugwart , H . Hemming , erster Spielwart , A. Schröd- r zweite«
Spielwart . Ftttz Meckel, Wandcrwart , Ph . Wissing, Lang , Knoll
und Lchmidt zu Beisitzern und für die Tamenabteiluag Frl,
Tillh Jung . Turner Iteeb erstattete noch den Bericht vmN
Gjamurntag in Limburg und Kassierer Hatzmann berichtetkj
über das Ergebnis oer Rechnungsprüfung, ' nach welcher dem
Kassierer Entlastung erteilt wird . Eine Sammlung für den
Turnhallenbaufonds ergibt 61,25 Marl . Nach kurzen Schluß¬
worten des Vorsitzenden wurde dann znm aeinütttchen Teil
übergegangen.

Jagd-Berpacht««g.
Mittwoch, den SO. März 1920. mittags 1 Uh«

tp-trD Die Jagdniltznng in der Gemarkung S e e s b a ch b. Nasiarr
ca . 228 Hektar Feldjagd , 167 Hektar Maldjagd , vom 1. April
ab a >uf weitere 9 Jahre auf hiesiger Bürgermeisterei öffentlich
verpachtet.

S e e l b a ch, den 21 . Februar 1920.
Der Zagdvorfteher: Bruchhäuser.

Holzversteigerung.
Am Mittwoch , den 3. März,  vormittags 10 Ahr

ansansend , werden im Gememdewald , Distrikt Sonnen-
berg 7 .a , versteigert:

47 Nadelholzsiämmc = 9,55 Fm .,
110 Nadelholzstangen 1. Klaffe,
433 Nadelholzstangen 2.  Klasse , ^

1346 Nadelholzstangen 3. Klaffe,
855 Nadelholzstangen 4. und 5. Klaffe.

Holzheim,  den 26. Februar 1920.
Der « u-gcrmcWee.

Seibel.

Ho?zversteige?'W«g.
Samstag , den 6. März,  nachmittags 3 Uhr kom-

pnen auf dem Bürgermeisteramt Reckenroth, Bahnstation
Michelbach, nachstehendes StNnmcholz öffentlich meistbietend
zur Versteigerung:

ca. 2 00 Fstm . erstklaffige Ro ttan nenstä  m m e bis 3»
Meter Länge.

ea. 3 0 Fstm . Eichen stamme  bis 76 Ztm . Durchmesser,
ca 9 Fstm . Erlenschueidstämme  sowie 8 Raum -,

Meter Erlennutzholz

Wer Bürgermeister . ,
Kadetsch.



Abgabe von Bücklingen.
Mittwoch  nachmittag von 4— 5 Uhr werden im Schlacht-
Me ên-Bücklinge znm Prelle van 3 Mark abgegeben.
vav Ems , 2. März 1920.

AerbraitchlmNtelAmt.

^usgaoe von Zusatzlebensmittelkarlea.
ßs wird nochmals darauf hAngewiesen, daß die weitere
«it«!£ii«r Karten , Dienstag , den März für die ,Familien

»tzen Anfangsbuchstaben L. bis R . und Mittwoch , den 3.
U für diejenigen mit S . bis Z. stattfindet.

Wer den Zweck der Karten wird folgendes bemerkt'
Pachdein die Stadt Bad Ems an die Versorgungsberechtig --
jje 2 Zentner Kartoffeln geliefert hatte , Härten die zur
trirtt Verteilung benötigten Zufuhren fast gänzlich auf
trotz aller Bemühungen unsererseits ist es nicht gelungen,

Mengen Kartoffeln sicherzustellen. Da der Rest des
Pcrsorgungsberechtigteu noch zustchenden QuantnmS nicht
^liefert v,erden kann , werden an diese Familien unt :r Vor-
* des Kartoffelbezugsscheines obengenannte Zusatzkarten
igeben, die zum Empfang von Hülsenfrüchten usw. gege-

^salls auch, zum 'Empfang weiterer Mengen Kartoffeln
U , .

■$lt Ernährungsfrage bietet mithin keine Veranlassung zur
^ruhigung. BerdrsuchsmittelamL.

Adreßbuch.
Es wirb beabsichtigt, eine neue Auflage des Städt . Adreß-

derauszugeben . Die Herausgabe wird unterbleiben , wenn
jt durch Koransbestellungen eine gewisse Anzahl sicherge-
k iist. Bestellungen nimmt bis zum 1. 4. l . Js - die Fa.
Wer entgegen . Die Kosten für ein Buch werden vorausficht-
iriet- dis fünf Mark betragen.
Ei ad Ems,  den 17 Februar 1820.

Der Magistrat.

' WilummLchllng.
Nachdem der Handel mit Reichsmünzen aus Gold und

ßcr frcigegebrn worden ist, find die Münzen lediglich als
Mstä.chdk aus Edelmetallen anzusehen, deren Verkauf
, Auxussteuer im Kleinhandel nach 8 5 21 Nr . 1 des
„u Umsatzst,euevgefctzesmit 15 Prozent nntetti -gt Das

Mw vom Verkauf aus privater Hand nach 8 23 W --
1Nr . 3.
Lad Ems,  den 27. Februar 1920.

Umsatzsteueramt.

HolzversleigerMs.
Samstag,  den 6. l. Mts ., vormittags  8 Uhr  an-

Piid. kommen im hiesigen Stadtwalde die nachbezeichneten
hmoffru gegen Zahlungsausstand zur Versteigerung:

Distrikt Häuschen  12c:
2 Eichenstämme (bei der vorigen Versteigerung nicht ge¬

nehmigt)
Ober der Trist  34:

364 Rm . Buchcn-Scheit,
176 Rin . Buchen-Reisertnüppel,

Prin zenhau  38:
43 Rm . Buchen-Scheit,
lv Rm . Buchen-Reisertnüppel,

Die Versteigerung beginnt im Distrikt Ober der Trist 34,
Holz 441, woselbst zue pst die Eichen zum Verkauf

wen.
Pad Ems,  den 1 .März 1920.

Der Magistrat.

Buchen-StamurhoLzverkarrf.
Die Fürstlich Waldeck-Sch aurnlmrgische Oberförst.'M zu
H Schaumburg ! bei Baldumsteiu a. Lahn verkauft auf
Mches Meistgebot folgendes Buchenstammholz ans den
dreien Schaumburg , Charlottenberg und GierShausen:

os 1 ca. 7 Fm. 1. Klaffe,
Ik'  2 ca. 25 Fm . 2. Klasse,
los 3 ca. 114 Fm . 3. Klaffe,
os 4 ca. 361 Fm . 4. Klasse,

. Los 5 ca. J36 Fm . 5. Klaffe,
fäufer verpflichtet sich, das Holz nur rm Intande zu

idxaiLen. Gebote sind für die ganze Menge cm?» Loses
Wmeter abzugeben; auch sind Turchschnittsgcbote fürB  Menge aller Klassen pro Fm.zulässig. Sie müssen.Jemtungi der Bcrkaussbedingungen enthalten und im
Mvssenen, mit der Aufschrift „Gebot auf Holz" ver-
!»m Umschläge bis zum 19. März d. Zs . auf der Ober-Ierei eingehen. Oeffnung derselben am 20.März,vorm,

^hr ebendaselbst. Aufmaßlisten gegen Schrelbgebühr.
Fürstliche Oberförfterei.

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 4. März 192  0, vormittags
Uhr, kommt in dem Htrs chberger Gemeindewe.lv
Gehendes Holz zur Versteigerung:

300 Rm . Buchen- und Eichen-Scheit und -Knüppel,
176 Rm. Buchen-Stockholz,
21 Fichtenst. mit 13,25 Fm . von 15—24 Durchm.,

4 Eschenst, mit 1,04 Fm . von 20—30 Durchm.,
Zusammenkunft int Distrikt Steckerhack 2.
hirschberg,  den 26. Februar 1920. 77

Achenbach, Bürgermeister.

Holzversteigernng.
Donnerstag , den 4. März  1920 , mittags 1 Uhr
^gend, kommen rm Lohrheimcr  GcNleiudewald,
M Nr. 10, 4 u. 13, fotzendes Nutzholz zur öffentlichen
Weigerung:

7 Eichenstämme von 7,78 Fm., darunter Stämme
bis zu 70 Ztm . Durchmesser,

104 Kiefernstämme von 19,98 Fm .,
107 Fichtenstämme von 19,83 Fm .,
56 Fichtenstanzen 1 Kl.,
94 Fichtenstangen 2. Kl.,

. 82 Fichtenstangen 3. Kl.
Anfang wird im Distrikt Nr . 10 gemacht.

Lohrheim,  den 26. Febrnar 1920. 7v
Der Bürgermeister : Scheid

DanksaMng,

Einladung

Für die Bl weis- aufrichtiger Teilnahme bei
dem Tode und Begräoms unserer lieben Ver¬
storbenen, sowie für die zahlreichen Kranzspenden
und den erhebendenG'übgesang des Manner¬
gesangvereins„Gute Hoffnung" sagen wir allen
herzlichen Dank.

Fachbach, den2. März 1920.
Familie Peter Hermann.
Georg Huchler.

Lieder-Abend.
am Dienstag , 2 . März abends 8 Uhr im Saale des

Hotel „Fürstet *hot“

------ Konzertsängerin ------

&
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IS

Statt Karten.

Herr und Frau Carl Marx,  Lehrer,
Bad Ems beehren sich die Verlobung ihrer
Tochter Oertrude mit Herrn Fabrikdirektor
Jacques Marz aus Straßburg ergebenst
anzuzeigen.

BAD EMS, März 1920.

Paula Dissein -Kötter,
Berlin.

Am Flügel : Herr PRIESTER.
Karten zu 5, 4 u. 3 Mk. im Vorverkauf in der Pfeffer-

* sehen Buchhandlung.

Hof von Holland , Diez.
Sonntag den 21 . März, 8 Uhr abends

Kammer-Iiln sikab end.
iiiiiimiHmiimmiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiinmiiiiiimmiiiimimiiiiiiiiiiimimimKiitiiiiiHiimiii

.
Mitwirkende:

Frl. Tilly Hasse, (Sopran) . . Cöln,
Herr Toni Weihr, (Bariion) . . . . „
Herr Walter Thomas (Violine) . . . „
Herr Heinz Steinkrüger, (Klavier) . „

Werke von Beethoven , Mozart,
Lieder von Schubert , Schumann , Brahms usw.

Preise der Plätze : Im Vorverkauf im Hof von Holland
und Buchhandlung Ph . H. Meckel
Sperrsitz M. 5—, I. Platz M. 4— , II. Platz M, 2,50.

— An der Abendkasse 1 Mark Aufschlag . —

Die Verlobung unserer Tochter
mit Herrn Wilhelm Rölz , Nassau , beehren
wir uns anzuzeigen.

Bürgermeister

Heinrich Wagner und Frau.

Lollschied , den 29. Febr. 1920.
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iiiiiiiiimiiiimiiiii, | tUllllMIIIUIIJIIHf«Automobile
Personen - und Lastwagen ,

fahrbereit und defekt sowie sämtliches Auto - Zubehör
als Magnete . Vergaser , Laternen . Bereffnnge » ,
Betriebsstoffe kaust  zu höchsten Preisen.

Willi.  Möbus , Limburg.

zu emer

allgemeinen GeMeindeversammlung
aller Männer « . Frauen der evaugl . Kirchenge¬

meinde Diez  auf
Donnerstag , den 4. März Ist IS . abends 8 Ahr

im großen Saal der Gastwirtschaft Diehl (Markt ).
Betr:  Besprechung über wichtige Gemeindeangeleaenheiten,

insbesondere Schaffung eines evangelischen Gemeinde¬
hauses.

Wir bitten dringend, alle diejenigen, die ein Herz für
ihre Kirche haben und Verständnis für die großen Aufgaben
derselben in der Gegenwart , um ihr Erscheinen.

Diez , den 1. März 1920
Die vereinigten kirchlichen Wemeindekörperschaften

I . A. : Wilhelmi,  Dekan.

Fine stehende Dampfan » »clif ne 20 PS.
ml Expavsionsschisber gut erhalten, ein Injektor
(aus Rotguß ) verschiedene Borgelege zu verkaufen. [88

Hermann IMetrich , Altendiez.

Hof von Holland , IMea.
Freitag , den 5 . März, abends 8 Uhr

, Einmaliges Gastspiel
des süddeutschen Operettentheaters.

— Die beliebteste Operette der Menzeit . —
Am Berliner Metropoltheater 500 mal auigeführt.

Die Faschingsfee.
Operette in 3 Akten von Dr. Willner u Oesterreiohei.

Musik von Emmerich Kalman.
Preise der Platze im Vorverkauf: Sperrsitz(num.) 5,50 Mk.

einsohl. Steuer usw., I . PI. M. 4 50, Galerie M. 3,50, BalkonM. 4.50,
Vorverkaufsst. Buchhaodl. Meckel.  An der Kasse 0,50 M. Aufschlag
Kassen Öffnung7 Uhr. Anfang punkt 8 Uhr.

Möbel - Haus

IHHUhUGb.
Ankauf « «d Berkaus

gebrauchter Möbelu Einrichtung?-
gegenstände aller Art, sowie antike
Möbel.Porzellan, Glas, Zinn usw.

stets große Auswahl. 36•

3 — 4 MttSttsche,
such Gartentische mit

Stühlen
zu kaufen gesucht. 83

Zu erfr . in der Geschäfts¬
stelle.__

Herrschaftliche
rr Etage : :
von 4—fc Zimwern mit Zubehör
zu mieten gesucht; etwas Garten
erwünscht. Offerten unter A.
801 an die Geschäftsst. 8o

Schnatzemiihle
WeiterSburg — Bah station

Vallendar— drittel Hühner -,
Ente«- u Gänseeier.

Verlangen Sie Prospekt. sl

Tücht. Mann gesucht
zum Ve.packenu Veis von Post¬
paketen auf eiaene Rechnung,
Hoh.rVerdienst. Angenehm Tätig¬
keit im eig mn Hause. iw
W.Elvenkemper, Münsteri W.,

tzerrenstc. z0, Adilg. lZ.

Kittofreuude!
Znverlässige Herren oder Damen

erhalten

freie« Eintritt
i« Kinos

gegen kurze Mitteilmig über
Filmwirkung. Näheres unter
Angabe von Alter. Beruf, Tätig
Zeit von Postfach 12B Mainz 1

Braves Mävchcn
bei hohem Lohn, guter Verpflegung
und Behandlung gesucht.
Cafe — Restaurant Moritz,

KSnigstet» i TannuS
(bei tztc« Gebiet). [983

Tüchtiges perfektes 84

§ki»ikk«ücht>
für sofort gesucht.
Hotel Alemannia , Bad EmS,

!fieihpiraftmiihdjrn
gesucht. Frau £ . Groß , Em8,
86 Markistr. 3

Für Export
Streichholzersatz ! Einen großen Posten

* Gas - Set bstziinder
ohne Stein, ohne Reibung, jahrelang im Gebrauch, ohne Ersatzteil
sof. 10000 Stück u. mehr lieferbar. Off. u. Nr 757 d a. d, Geschäftsst.

Tüchtiges 97

Zwcitmädcheil
gesucht.
Krau Joseph « irchberger,

_ Bas Ems._
Brams ehrliche» 81

Mädchen
tagsüb. gef. Fotograf Spalt «,Ems.

Achtung!
«riegsbefchSdigte!
Bei Frau Ww. Schäfer , E» S.

Ällvlenzerstioßs,
= Fische . --------

Es kommen nur Mitgliedera»S
den Bezirken3, 4, ö u 6 in Be¬
tracht. Außerdem für alle Mit-
vlreder Kieler Sprotte « « np
Räucherfische.

— Krisch eingetroffeu r —
8alr - u. Essiggurken
Schellfische,
Lachsheringe,

sowie stets
frische Landeier.

M KrSnttgnm , Ems.

Kanfe Möbel
ganze Einrichtungen zum

Höchstwert.
Heinrich Fanlhaber»
Csblenz . M-Hlftr. tz.

Telefon Nr 1858._
Hasten Atemnot
Terscbleimnng.

Allen Leidenden fchre.be ich gern
umsonst, womit ich mich vom
schweren Lungenleiden selbst de-
freite Kran Marnh «,

Stettin Oberwiek 1.
Rückmarke erwünichte (804

Photo -Apparat
und Doppelglas zu kaufen ge¬
sucht Bad Ems , Röhl»

Lah-straße 21.
Photographenkaste« , Größe

bis 10x1h cm zu kaufen gesucht,

Undhaus
z.' kauf. gef. enihaliend 5—8
Zimmer im Taunus oder
Berostroß - gelegen. [20
D. Aberle scn , Frankfurt M.

Devtscher Schüftrhund
sRäde) auf den Namen „Rolf¬
hörend Samstag

entlaufen.
Wiederbriuxerertäl! gute Be¬
lohnung. Vor Ar kaut wirb ge¬
warnt! Stuhlsabrik Schnatz.
bS . Di z a L

Kirchliche diachrrchley
Diez

Evaugelischr Krrck-
Mittwoch, den 3 Mär,

Abends8 Uhr: Mission?gottcs»
dienst. Herr Mffsionsprediger
Rottmann aus Darmstadt.
Kirchensammlungfür Baseler

Mhfion.
Nafia « .

Gvangelrsche Kirche
Donnerstag, den 4. März,

4 Uhr nach uiUogs:
Paifionsgottesdierrst.

Herr Pst. Lic Fresenius.'
Freitag, den 5. März

Isis Uhr abends
Vorbereitung zum Ki>dergoitcS»
dienst (zuglei« als B belftund«,
zu der dre Gemeiudeglrcder herz¬

lich eingeladen fi d.
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